
Hotelbetrieb im Jägerhof bleibt
Personalmangel schränkt Restaurant ein, besondere Veranstaltungen weiterhin möglich

Langenhagen. Ob für den
Rehrücken, die selbstgemachte
Sauce Hollandaise oder Ente zu
Weihnachten – der Jägerhof in
Langenhangen-Krähenwinkel ist
weit über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannt. Doch jetzt schließt
der Traditionsbetrieb sein Res-
taurant. Nach 87 Jahren.

„Ich bin hier groß geworden,
ich habe nie etwas anderes gese-
hen als Gastronomie“, sagt Cord
Kelle. Der 65-Jährige sitzt an
einem Tisch im Gastraum des
„Jägerhofs“. Dort, erinnert er
sich, hat er als Junge seine Schul-
aufgaben gemacht. Seit 87 Jah-
ren ist der Betrieb in Familienbe-
sitz. Cord Kelle ist nicht nur Ge-
schäftsführer, sondern auch mit
Leib und Seele Koch. Doch bald
ist damit Schluss. Zwar soll der
Hotelbetrieb weiterlaufen. Doch
zum Essen kann man im „Jäger-
hof“ dann nicht mehr einkehren.
Am Sonnabend, 28. September,
öffnen Cord Kelle und seine Frau
Maren das Restaurant zum letz-
ten Mal.

Der „Jägerhof“ steht für „die
klassische Küche“. Verschiedene
Steaks stehen auf der Karte,
unter den Wildgerichten ist der
Rehrücken bei Gästen besonders
beliebt. Zur Weihnachtszeit, sagt
Kelle, habe er in Spitzenzeiten bis
zu 800 Gänse gebraten. Auf
Convenience-Produkte verzich-
tet der „Jägerhof“ weitestge-
hend. Die Sauce Hollandaise
schlagen die Köche selbst auf,
und Hochzeitssuppe wird selbst-
verständlich ohne fertige Brüh-
würfel gekocht.

Die Gründe für die Schließung
sind vielfältig. Ausschlaggebend
war letztlichderPersonalmangel.
SchonseitMitte2023habeerda-
rüber nachgedacht, mit dem Res-
taurantbetrieb aufzuhören, als
Zeitpunkt hatte er sich eigentlich
Ende 2024 vorgenommen, er-
zählt Kelle. Als dann kürzlich
zwei weitere Kellner kündigten,
habe er jedoch die Reißleine zie-
hen müssen. „Ich möchte nicht
erleben, dass die Leute nicht zu-
frieden sind“, so der Geschäfts-
führer.

Service wird im „Jägerhof“
großgeschrieben. Dass die Mit-
arbeiter Fleisch am Tisch tran-
chieren, gehört ebenso dazu, wie
dass sie ihre Gäste mit Namen be-
grüßen. Doch geeignetes Perso-
nal zu finden, ist für die Kelles in
den vergangenen Jahren immer
schwieriger geworden. Hatte der
„Jägerhof“ früher fünf bis sechs
Servicekräfte, waren es zuletzt
noch drei. In der Küche halbierte
sich die Anzahl der Beschäftigten
von acht auf vier.

Einst als Schenke im Jahr 1937

kürzerzutreten. „Die Gesundheit
ist nicht mehr die, die es mit 20
Jahren mal war“, sagt er.

Ganz auf die Küche des „Jä-
gerhofs“ müssen Gäste künftig
aber nicht verzichten. Denn
Übernachtungsgäste empfängt
der Betrieb weiterhin. Sie können
auch künftig vom Frühstücksbü-
fett speisen oder abends ein Bier
an der Bar trinken. „Das Hotel
läuft gut, ich bin sehr zufrieden“,
sagt Kelle. Außerdem kann er
sich vorstellen, weiterhin Trauer-
feiern anzubieten. Andere Feiern
oder gar große Hochzeiten wird
es im „Jägerhof“ aber nicht mehr
geben.

Die Entscheidung, das Restau-
rant aufzugeben, fiel Kelle nicht
leicht. „Ich habe auch einige Trä-
nen verdrückt“, sagt er. „Ich ha-
be meine Frau hier kennenge-
lernt in dem Betrieb, da hängt
Herzblut drin.“ Kelle steht seit 47
Jahren im Beruf, seine Frau seit
48. Eigentlich war der Plan ein-
mal ein ganz anderer: Bis zu sei-
nem 70. Geburtstag wollte der
Gastronom weitermachen.

Als der „Jägerhof“ 2012 sein
75-jähriges Bestehen feierte,
träumte er noch davon, dass sein
Sohn – Cord Kelle junior – einmal
den Betrieb übernehmen würde.
Inzwischen steht fest: Das wird
nicht passieren. Kelle junior ging
seinen eigenen Weg, ist Direktor
des Kongresshotels am Stadt-
park in Hannover. „Ich bin ihm
nicht böse. Ich habe mir es ge-
wünscht, aber die Vernunft hat
gesiegt“, sagt Kelle senior.

Seit zwölf Jahren engagiert
sich Cord Kelle ehrenamtlich mit
„Kochen für Obdachlose“ für
Wohnungslose. In der Zeit haben
er und seine Mitstreiter rund
100.000 Gerichte gekocht,
schätzt Kelle. Bis Weihnachten,
hat Kelle sich vorgenommen,
möchte er auf jeden Fall damit
weitermachen.

Ob es darüber hinaus weiter-
geht, ist noch unklar. Beim Ko-
chen bekam er Unterstützung
von seinen Mitarbeitern – die
sind dann weg. „Ich muss gu-
cken, ob ich das allein hinkrie-
ge“, sagt Kelle.

gegründet, erhielt der „Jäger-
hof“ seinen Namen im Jahr
1954, als Friedrich und Margare-
the Kelle ihn übernahmen. In den
1960er-Jahren wuchs er von
einer Gaststätte zu Restaurant
und Hotel. 1998 übernahmen
Cord und Maren Kelle den Be-
trieb in dritter Generation.

Einst öffnete das Restaurant an
allen Tagen. Irgendwann führte
Cord Kelle einen Ruhetag ein,
mittlerweile ist an zwei Tagen in
der Woche – montags und diens-
tags – geschlossen. Mittags öff-
net der „Jägerhof“ nur noch
sonntags. Die eingeschränkten
Öffnungszeiten wirken sich wie-
derum auf die Umsätze aus – ein
weiterer Grund, weshalb es mit

dem Restaurantbetrieb nicht
weitergeht.

Allein die Energiekosten belie-
fen sich im Monat auf bis zu
12.000 Euro, sagt Kelle. Seit Jah-
resbeginngilt inderGastronomie
wieder die vor der Corona-Pan-
demie übliche Mehrwertsteuer
von 19 Prozent. „Früher haben
die Gäste drei Biere getrunken,
jetzt trinken sie nur noch eins“,
sagt Kelle. Und ein Schnitzel kön-
ne er eben nicht für 13 Euro an-
bieten. Im „Jägerhof“ zahlen
Gäste für ein Wiener Schnitzel
mit Bratkartoffeln und gemisch-
tem Salat 29,50 Euro. „Ich setze
auf Qualität“, so der Gastronom.
Und dann ist da noch die Ge-
sundheit, die Kelle dazu zwingt,

Muss das Restaurant schließen: Cord Kelle führt den Jägerhof in
dritter Generation. Fotos: Thea Ball

Fein eingedeckt: Der Jägerhof
legt Wert auf Qualität.
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Sonntag ist
Schautag!

12-16 Uhr
keine Beratung u. kein Verkauf

außerhalb der gesetzlichen
Ladenöffnungszeiten!

BoDomo Laminat (8022)
Dekor Eiche Klassik grau
● Hochwertig und dennoch preisgünstig
● Robust und langlebig
● Stil der Landhausdiele
● 15 Jahre Garantie

Unser
Verkaufspreis, €/m2 14.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen:19.73

unser Preis €/m2

14.14.9999

13.4913.4949einschli
eßlich
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und Fuß
leiste

Sie zahlen nur
90% = €/m2

BoDomo Laminat (8034)
Dekor Vola Scuro
● Strapazierfähige Laminatfliese
● Robust und langlebig
● 8 mm Stärke
● 15 Jahre Garantie

Unser
Verkaufspreis, €/m2 16.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen:21.73

unser Preis €/m2

16.16.9999
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eßlich

PE-Däm
mung

und Fuß
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Sie zahlen nur
90% = €/m2

Eiche Klassik natur
(8021)

Vola Beige
(8048)
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*Vom 19.06. bis zum 30.08.24
erhalten Sie 10% Rabatt auf die ausgezeichneten
Preise der vorrätigen Lagerware ab VK 12.99 €/m2.

Gilt nicht für Sonderbestellungen. Eine Rabattierung
bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.

Alle Angebote nur solange Vorrat reicht und nur bei
sofortiger Mitnahme! Abgabe nur in haushaltsüblichen

Mengen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
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